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Dein SSW-Team für Kiel:

Listenplatz 1, WK 20
Pascal Schmidt

Listenplatz 3, WK 22
Marcel Schmidt

Listenplatz 2, WK 24
Marvin Schmidt

Listenplatz 4, WK 19
Jaqueline Hüls

Listenplatz 5, WK 3
Dr. Susanna Swoboda

Am 14. Mai SSW wählen - 
oder per Briefwahl.

Damit das Leben bezahlbar bleibt.

Mein Name ist Marvin Stephan Schmidt und ich 
trete bei der diesjährigen Kommunalwahl im 
Wahlkreis 24, Holtenau-Friedrichsort und auf 
Listenplatz 2 an.

Ich bin 25 Jahre alt und studiere an der Christian- 
Albrechts-Universität zu Kiel Deutsch und Wirt- 
schaft/Politik im Master.

In Kiel bin ich bürgerliches Fraktionsmitglied der 
Kieler SSW-Ratsfraktion und sitze für die Fraktion 
im Ausschuss für Soziales, Wohnen und Gesund-
heit als Hauptvertreter und im Jugendhilfeaus-
schuss und Ausschuss für Schule und Sport als stv. 
Mitglied. Ich bin Sprecher für die Bereiche Sozia-
les, Gesundheit, Menschen mit Behinderung und 
Senior*innen. Des Weiteren vertrete ich den SSW 
im Kieler Norden in den Ortsbeiräten Pries/Fried-
richsort und Holtenau.

Neben meinem Engagement in der Kieler 
SSW-Ratsfraktion bin ich Mitglied der Hochschul-
gruppe Südschleswig und Kassierer der Kieler 
SSW-Jugend SSWUngdomKiel. Ich bin Mitglied im 
Technischen Hilfswerk und beim SC Fortuna Well-
see e.V. wo ich die Funktion des Kassierers ausübe.

Wenn ihr mit mir in Kontakt treten wollt, so könnt 
ihr das telefonisch unter 0431-88607613 oder per 
E-Mail an marvin.stephan.schmidt97@gmail.com 
gerne tun. Ich freue mich auf eure Anregungen 
und Gespräche.

Moin. 

Jetzt erst recht! Für uns in Kiel.

Damit das Leben bezahlbar bleibt.

Unsere Wahlprogramm für 
Kiel  findest du unter  
https://www.ssw.de/wahlen/
kommunalwahl-2023/kiel

Marvin
Schmidt

Marvin Stephan Schmidt 
urbanes Leben, 
Jugend stärken



Meine Themen für Kiel sind

Urbanes Leben, das es allen Men-
schen in Kiel erlaubt, sich selbst so zu 
verwirklichen, wie sie es wollen und brau-
chen. Alle Kieler*innen brauchen Orte, die 
ihren Bedürfnissen gerecht werden. Das 
Angebot solcher Orte, wie Jugendzentren, 
Schwimmstellen oder auch Senior*in-
nentreffs muss ausgeweitet und auf die 
Bedürfnisse der Menschen angepasst 
werden.

Einbeziehung der Jugend in poli-
tische Prozesse muss verpflichtend sein. 
Wir dürfen nicht heute für morgen ent-
schieden, ohne die Jugend zu berücksich-
tigen.

Stärkung der Hochschulen im 
Kieler Stadtbild. Ich will das Hineinwir-
ken der Hochschulen in die Stadt un-
terstützen und Wissenstransfer durch 
Veranstaltungen zwischen Hochschule 
und Stadt fördern. Auch stehe ich für den 
schnellen Bau des Hochschulstadtteils 
Bremerskamp.

Stärkung der Jugend durch Erweite-
rung der Öffnungszeiten von Jugendtreffs, 
eines starken Ferienpasses auch außerhalb 
der Ferien und Förderung von jugendli-
chem Engagement. In regelmäßigen Ab-
ständen soll die Stadt die Schüler*innen 
nach ihren Wünschen und Ideen für eine 
Kinder- und Jugendfreundliche Stadt be-
fragen.

Faire Bildung für alle Kieler Schüler*in-
nen. In der Bildungsregion Kiel will ich 
Chancengleichheit für alle Kinder errei-
chen. Zugang zu Bildung darf nicht vom 
Elternhaus abhängig sein, sondern muss 
allen Kindern und Jugendlichen ermöglicht 
werden.

Am 14. Mai den SSW wählen. 
Damit das Leben bezahlbar bleibt. 

Jetzt erst recht!

Für uns in Kiel

Am 14. Mai SSW wählen - oder per Briefwahl.


